

[image: cover]




Vorwort


Ich habe lange überlegt, ob ich dieses Buch veröffentlichen soll. Es gab einige, die mir Mut zugesprochen haben.


Hier möchte ich mich bei einigen Leuten mal dafür bedanken:


Da ist z.B. KD_Michaelis.


Sie ist selbst Autorin, fand meine erste Story in diesem Buch zu gut, das sie diese in ihrem Band


„So sexy ist der Norden – Band 4“ veröffentlicht hat. Schnell kamen noch 3 weitere Geschichten für Band 5 hinzu.


Ohne ihren Zuspruch hätte ich es vielleicht gelassen.


Dann bedanke ich mich bei meiner Freundin Franzi, die sagte: Mach es doch einfach. Mehr als das es keiner Lesen will, geht doch nicht.


Dann noch Danke an Anja.


Sie hat alles Storys gelesen und konnte nicht genug bekommen und fragte immer, wann die nächste Geschichte erscheint


Und ein ganz besonderer Dank an meine Tochter Deborah, die ohnehin immer zu mir steht.


Auch ein Dank an alle Freunde, die mich hier Unterstüzt haben und noch wollen.


Heike, Micha und das tolle Team von EYEevents!


Auch euch gilt hier mein Dank!




Begierde auf den ersten Blick


Der Tag im Büro war anstrengend gewesen. Sie musste sowieso schon eine Stunde länger machen, weil der Brief an den Kunden unbedingt heute noch raus musste.


Dabei waren ihre Gedanken ganz woanders, denn sie hatte schon den ganzen Tag lang Lust und verspürte dieses wohlbekannte Kribbeln.


Deshalb beschloss sie, heute Abend mal wieder dem ‚Las Palmas‘ einen Besuch abzustatten. Dorthin ging sie oft, wenn sie diese Lust auf Sex verspürte und nicht wieder ihren kleinen, batteriebetriebenen Freund benutzen wollte.


Meistens waren es einfache, normale Männer gewesen, die sie dort für eine schnelle Nummer kennengelernt hatte. Aber einen dominanten Mann, der sie sexuell beherrschte, den würde sie dort nicht finden. Davon war sie fest überzeugt.


Fertig gestylt, in ihrem hautengen Kleid, steuerte sie selbstbewusst die Bar an.


Kalle hinter der Theke nickte ihr freundlich zu, als sie sich auf einen der Barhocker setzte.


"Hallo, Sarah. Warst ja lange nicht hier. Wie immer?"


"Ja, ich weiß. Viel zu tun in letzter Zeit.", sagte sie und zwinkerte ihm zu. "Bitte wie immer!"


Kurz darauf stand ein Glas Sekt vor ihr.


Sie schaute sich im Lokal um.


Ja, es gab schon den ein oder anderen interessanten Mann, aber leider fast immer in Begleitung.


Doch der Abend war ja noch jung. Ihre Lust - in Erwartung eines frivolen Abends - steigerte sich noch. Sie wollte endlich mal wieder einen Schwanz.


Einen richtigen, echten Schwanz, der auch abspritzte und ihre Brüste und ihr Gesicht einsaute. Einen, den sie blasen konnte - der sie so richtig nahm.


Gerne würde sie ihre devote Ader mal wieder hemmungslos ausleben. Aber noch wichtiger war ihr heute Abend Sex mit einem echten Mann.


Während sie sich noch die Gäste so anschaute, ging die Tür auf.


‚WOW! Wer war denn er?‘, dachte sie sich.


Sie musterte ihn genauer: schlank, dunkle Haare und Augen, groß und allein. Schwarze Anzughose nebst schwarzem Jackett und ein weißes Hemd, dessen oberste drei Knöpfe lässig offenstanden.


‚Bitte, lass diesen Mann alleine hier sein‘, ging es ihr durch den Sinn, während er mit einem Lächeln an ihr vorbeiging.


Sie roch sein After Shave. Es passte zu ihm und erregte ihre Neugier nur noch weiter. Ihr Blick hing an ihm.


Er setzte sich zwei Plätze von ihr entfernt an die Bar, bestellte einen doppelten Whiskey ohne Eis, griff nach den Salzstangen und sah zu ihr herüber.


"Hi", sagte er und seine Stimme klang tief, geil und erregend.


"Ich habe dich hier noch nie gesehen. Bist du zum ersten Mal hier?"


„Nein", stieß sie eilig hervor. "Ich war schon öfter hier.“


"Okay - ich komme seit acht Wochen fast jeden Abend her, aber dich hätte ich bemerkt."


‚Seit 8 Wochen? Mein Gott‘, dachte sich Sarah – ‚wie lange war ich denn nicht hier‘?


"Nun, ich war lange nicht hier," erwiderte sie mit einem Lächeln.


"Schön, das du heute Abend hier bist. Ich bin Kai.


Und wer bist du?"


"Sarah. Mein Name ist Sarah. Freut mich, dich kennenzulernen, Kai."


"Oh - die Freude ist ganz auf meiner Seite. Darf ich einen Platz aufrücken, damit wir uns besser unterhalten können? Oder möchtest du alleine sein?"


"Nein, ich würde mich gerne mit dir unterhalten."


Ein Lächeln huschte über beide Gesichter, während Kai sein Glas zu Sarah hinüberschob und sich direkt neben sie setzte.


Sie fingen an, sich über ihre Jobs und Hobbys zu unterhalten.


Seine Hände lagen zwischendurch auf ihren, streiften ganz unauffällig ihren Arm oder ihr Bein. Seine Berührungen gefielen ihr und sie hoffte inständig, dass mehr aus dieser Begegnung werden würde.


"Entschuldigst du mich einen Moment, Kai?",


fragte sie, als sie aufstand.


"Ich möchte mich nur etwas frischmachen.“


"Aber sicher", erwiderte Kai.


Sie ging Richtung Toiletten.


‚Gott, was ist mit mir los?‘, fragte sie sich, während sie im Damen-WC verschwand.


Sie schaute sich im Spiegel an.


Sah ihre langen schwarzen Haare, die ihr puppengleiches Gesicht umspielten und sich leicht um ihre Schultern legten.


Sie lächelte ihr Spiegelbild an und wusste auf einmal: ‚Ja, er ist es‘.


Sie spürte ihre Geilheit im Schritt, wie feucht sie war und dass sie ihn wollte - unbedingt. Ihre Nippel waren hart und sie wollte mehr. Mehr von diesem Mann. Sie wollte ihn spüren! Hart, tief und fest.


Nachdem sie ihr Make Up nachgezogen hatte, ging sie zur Tür und öffnete sie.


Kai stand direkt vor ihr und lächelte sie an.


Noch ehe sie etwas sagen oder reagieren konnte, packte er ihr Haar, zog ihren Kopf zurück und küsste sie heiß, innig und leidenschaftlich.


Sein Körper drängte sich gegen ihren und sie spürte seine Erregung an ihrem Becken.


Sie hatte keine Ahnung, wie lange sein Kuss gedauert haben mochte, aber sie hatte das Gefühl vor Erregung auszulaufen. Gott, war sie geil!


"Wir können zu dir, zu mir oder ins Hotel gehen.


Aber egal wohin: Ich will dich!", sagte er.


Nachdem sie wieder etwas zu Atem gekommen war, antwortete sie:


"Und ich will dich. Heute Nacht, morgen Nacht.


Und ich wohne gleich um die Ecke."


Sie gingen zur Bar, er legte ohne weitere Worte einen 50-Euro-Schein auf die Theke und sie verließen das ‚Las Palmas‘. Er presste sie fest an sich heran.


"Welche Richtung?"


Sie nahm seine Hand und zog ihn fast hinter sich her.


"Es sind nur 2 Minuten zu mir", kam ihre Antwort.


Nach wenigen, schweigsamen Sekunden standen sie vor ihrer Tür.


Seine Hände glitten über ihren Po, während sie hektisch aufschloss.


Sie ging hinein und machte Licht - mit Kai im Schlepptau. Er schloss die Tür, drückte sie an die Wand und küsste sie leidenschaftlich, während seine Hand ihre Brust umschloss.


Dieses Mal erwiderte sie seine Küsse ebenso wild und voller Wollust.


Er streifte ihr das Kleid elegant von den Schultern und ließ es zu Boden fallen.


Seine Lippen umspielten ihre Brustwarzen, sanft biss er hinein und sie stöhnte erregt auf.


Seine Hand legte sich auf ihren feuchten Venushügel und er packe sie fest an ihrer Scham.


Sie griff in seinen Schritt, spürte seine harten Schwanz. Genau das, wonach sie sich den ganzen Tag gesehnt hatte.


Sie nahm seine Hand und führte ihn wortlos in ihr Schlafzimmer:


"Ich will dich – jetzt! Nimm mich, benutze mich, mache mit mir was du willst, aber fick mich!"


Er schmiss sie aufs Bett und während er sich seine Anzugs entledigte, schlüpfte Sarah elegant aus ihrem Slip.


Dem letzten Hindernis, das der Erfüllung ihrer Lust noch im Wege stand.


Nach wenigen Augenblicken lag er halb über ihr, küsste sie, streichelte ihre Brust, knetete sie.


Seine Hände wanderten zu ihrer feuchten Muschi. Ein fester Klaps. Sie stöhnte erregt auf.


Ihre Hand griff nach seinem Schwanz, umschloss ihn und fing an, ihn zu wichsen.


Seine Finger glitten in ihre Muschi und massierten ihren Kitzler. Sie stöhnte hörbar auf.


‚Gott, ich bin sooo geil, dachte sie sich‘, während er sie küsste und streichelte.


Er glitt an ihrem Körper hinab. Seine Zunge und seine Lippen verwöhnten jede Stelle, die auf dem Weg zum Paradies lag. Sarah genoss jeden


Augenblick, jede einzelne seiner Berührungen. Sie ist sein - heute Nacht ist sie sein.


Er fängt an, ihre Spalte sanft mit seiner Zunge zu liebkosen, berührt ihren Kitzler.


Sie meint, vor Lust auszulaufen.


Seine Zunge und seine Lippen werden fordernder und ihre Lust steigert sich von Sekunde zu Sekunde.


‚Fick mich endlich. Ja – jetzt. Fick mich endlich‘, dachte sie und stöhnte doch nur vor Geilheit.


Geschickt zog sich Kai bei seinem Liebesspiel das Kondom über, glitt an ihr hoch, legte ihre Beine auf seine Schultern und drang dann hart und fordernd in sie ein.


Sie stöhnte laut auf, nahm jeden seiner Stöße lustvoll in sich auf.


Kai drehte sie um und fickte sie stürmisch von hinten.


Hart stieß er zu. Sie wollte vor Lust schreien, biss sich aber auf die Lippen und genoss einfach


diesen Akt. Er holte aus. Seine Hand landete hart und überraschend auf ihrer Pobacke, was sie nur noch lauter stöhnen ließ.


‚Ja - endlich ein echter Mann‘, schoss es ihr durch den Kopf, während ein weiterer Treffer auf ihrem Arsch landete.


Kurz bevor er fertig war, zog er sich zurück, streifte sich sein Kondom ab und drehte sie auf den Rücken.


"Wohin?", fragte er nur.


"Wohin du willst", erwiderte Sarah.


Und noch während sie darüber nachdachte, ergoß er seinen Samen unter geilem Stöhnen auf ihre Brüste. Er packte ihren Kopf und küsste sie fest und voller Lust auf mehr.


Heute sind Sarah und Kai seit drei Jahren ein Paar. Sie haben viel zusammen erlebt und genießen ihre gemeinsame Zeit in vollen Zügen.




Die andere Frau


Ein Jahr waren Sarah und Kai nun zusammen.


Sie wohnen nun seit etwa 3 Monaten zusammen, ohne das Kai seine Wohnung aufgegeben hat, aber ist eigentlich immer bei ihr und hat kaum noch Kleidung in seiner Behausung.


Sie haben in dieser Zeit viel experimentiert, zusammen gefunden und Vertrauen zu einander aufgebaut.


Sarah hat in dieser Zeit herausgefunden, wie stark Devot sie eigentlich ist und Kai genoss beim Sex seine Dominanz. Er führte sie in den Analverkehr ein, was sie früher nicht mochte und fand es plötzlich sehr erregend.


Sie fand es toll, das sie mit Kai über alles reden konnte. Ob es nun Stress im Job war oder mit der Familie was anlag – oder eben auch über ihre sexuellen Wünsche und Fantasien.


An einem Abend, die beiden saßen gemütlich auf der Couch, kam es zu einer Situation, die Sarah bis dahin von Kai eigentlich nicht kannte.


Im Fernsehen lief ein erotischer Film, den sie sehr spannend und erregend fand, der ihn aber kaum interessierte. Er beschäftigte sich mehr mit seinem Handy und schaute nur auf, wenn das stöhnen im Film etwas lauter wurde.


„Das würde ich auch gerne mal machen“, sagte Sarah.


„Was?“


„Na das da“, erwiderte sie.


Kai schaute auf. Im Film kamen sich gerade 2 Frauen etwas näher, küssten und streichelten sich sanft. Die beiden Damen zogen sich dabei langsam aus und ließen sich auf einem Bett nieder um sich ihrer Lust hinzugeben.


„Nein“, sagte Kai plötzlich. „Das möchte ich nicht.


Ich will dich doch nicht mit einer anderen Frau


teilen. Bei einem Mann wüsste ich, gegen was ich ankämpfe, wenn es ernst würde, aber bei einer Frau – Nein.“


„Aber Schatz. Es geht doch nur um Lust und Sex.“


„Nein, nicht mit mir.“


Enttäuscht schaute Sarah den beiden Frauen im Film weiter zu und sagte nichts mehr.


Sie hatte mal gehört, das jeder Mann sich so was wünscht und jetzt das.


Der Abend verlief ruhig und ohne Sex zwischen den beiden. Sie war zu enttäuscht.


14 Tage nach diesem „Vorfall“, Sarah hatte sich wieder beruhigt und die Gedanken an Sex mit einer Frau verdrängt, hatten die sie vor ins „Red Devil“, einen Swingerclub im Nachbarort zu fahren. Dort sind sie einige Male gewesen und hatten dort immer schöne Stunden zusammen verbracht. Sie genossen die erotische Atmosphäre und schauten den anderen gerne


beim Liebesspiel zu, um dann irgendwann für sich alleine Sex zu haben und mochten es, wenn man ihnen dabei zu sah.


Mit anderen war bisher aber immer ein Tabu für beide gewesen.


Zu frisch schien ihnen ihre Beziehung.


„Ich bin fertig, mein Schatz.“, sagte sie zu Kai.


Sie sah umwerfend aus. Das enganliegende Latexkleid mit Neckholder, der durch einen


Klettverschluß zugehalten wurde, ließ ihre Brüste größer erscheinen und betonte ihre Hüften und ihren geilen Po.


Er musterte sie kurz und fragte dann:


„Bist Du Slipless?“


„Nein. Ich habe ein schwarzen String an.“,


erwiderte Sarah.


„Zieh in aus.“, befahl Kai energisch.


Sie guckte ihn an, tat aber wie er gewünscht hatte. In diesen Situationen bemerkte sie an seiner Stimme seine Dominanz.


„Wir müssen noch ein paar Minuten warten. Rebekka kommt gleich und bringt mir noch ein paar Unterlagen vorbei, die ich Montag brauche.“


Im gleichen Moment klingelte es an der Tür.


„Das wird sie sein.“, sagte Kai und ging zur Tür.


„Komm doch rein, Rebekka. Wir sind zwar auf dem Sprung, aber soviel Zeit muss sein.“


Sarah kannte Rebekka von einer gemeinsamen Party. Sie war eine sehr attraktive Frau.


Lange, dunkelblonde lockige Haare blaue Augen, in denen man sich verlieren konnte.


Dazu eine Figur wie ein Model.


Sarah fand sie sehr schön und anziehend und wusste, das sie und Kai sich gut verstanden.


Sie hatte Kai mal erzählt, das sie sie sehr attraktiv finden würde.


„Hallo Sarah.“, rief Rebekka ihr entgegen. „Wow, Du siehst aber geil aus. Wo wollte ihr den hin, in diesem Outfit? Kai in einem tollen Anzug und du in einem zu erregenden Kleid.“


„Wir wollen ins Red Devil.“, sagte Kai, noch ehe Sarah die Begrüßung erwidern konnte.


„Oh. Ich wollte ins „Dream Heaven“.“, sagte Rebakka und öffnete ihr langen Mantel.


Darunter kam ein geiler Lederrock und eine schwarze, durchsichtige Bluse zum Vorschein.


Sie trug keinen BH und ihre Brüste waren schön und fest. Ihre Nippel zeichneten sich durch den dünnen Stoff ab. Sie schienen groß und hart zu sein.


„Dein Outfit ist aber auch sehr geil. Ich wusste gar nicht, das du auch in Clubs gehst.“, sagte Sarah, die fasziniert auf Rebekka schaute.


„So ab und zu brauche ich das. Als Singlefrau will man ja auch mal durchgevögelt werden. Nicht jede Frau hat so ein Glück wie du, Sarah, und so einen tollen Mann als Partner.“


Dabei zwinkerte sie Sarah zu.


Rebekka ging auf Sarah zu und musterte ihr Kleid aus der Nähe.


„Mit Neckholder?“, fragte Rebekka, die natürlich die Antwort schon wusste.


„Das Kleid betont deine tolle Figur.“, fuhr sie fort und legte dabei ihre Hände auf Sarahs Brüste.


Sarah durchströmte sofort eine merkwürdige Erregung. Sie konnte dabei in Rebekkas wunderbare Augen schauen, während Rebekkas Hände die Brüste sanft umspielten und ihre Fingerspitzen über Sarah Nippel fuhren. Sarahs Nippel stellten sich sofort auf und verschämt guckte sie zu Kai herüber, der sich mit einem leichten Lächeln im Sessel niedergelassen hatte.
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